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Dornbirner

Remeinderlartt

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringe

Nr. 44. Sonntag, 3. November 1895. 26. Jahrg.

canal längs der Fabrik jederzeit ausführen zu können, ohneKundmachungen.
dass der Wasserlauf im sog Gießen unterbrochn werden muss.

Dies wird im Sinne des § 83 Wasserrechtsgesetzes mit dem
Bemerken kundgemacht, dass allfällige Einwendungen gegen dieZur Schaffung einer Grundlage bezw. der nöthigen An¬
geplante Anlage entweder bei der am Samstag 9. Novbr.haltspunkte für die Durchführung der mit Erlaß des hohen k
l. Is., um ½10 Uhr vormittags, an Ort und Stellek. Ackerbau=Ministeriums vom 4. August 1892 Zl. 4137 an
stattfindenden commissionellen Verhandlung, oder bisgeordneten Verhandlung, betreffend die Herstellungs= und Er¬
dahin beim Gemeindeamte Dornbirn, wo auch der bezüglichehaltungskosten der Fluthbrücke am Seelachendamme in der Ge¬
Plan zur Einsicht aufliegt, anzubringen sind, wieorigens dermeinde Lustenau bezw. die Bestimmung der Beitragsleistungen
Ausführung der Anlage stattgegeben werden wird, insofernzu diesen Kosten, ergieng mit dem hieramtlichen Erlasse von
sich nicht von Amtswegen Bedenken dagegen ergeben.22. Dezember 1894, Zl. 16671, an die in Betracht kommen

Feldkirch, am 24. October 1895den Betheiligten die Aufforderung zur Einbekennung der durch

die Rheinüberschwemmung im Jahre 1890 verursachten Schäden Der k. k. Bezirkshauptmannschaftsleiter:
insoferne dieselben nicht bereits h. a. bekannt waren. 2109Zigau.

O'schon nun diesfalls noch nicht sämmtl. nöthige Daten
Zur Stellung des Jahres 1896 sind die in denh a. zur Verfügung stehen, hat über bezügl. Einkommen des

Jahren 1875, 1874 und 1873 geborenen Jünglinge berufen.Rheinbrücken Consortiums Dornbirn—Schmitter die hohe k. k
Statthalterei mit Erlaß vom 10. October 1895, Zl. 24708 Es hat sich daher jeder Stellungspflichtige der oben ge
den Auftrag ertheilt die fragliche Verhandlung nunmehr unge nannten drei Altersclassen, sowohl Einheimische als
säumt vorzunehmen. — In Ausführung des hohen Auftrages Fremde, entweder mündlich oder schriftlich, persönlich oder
wird diese Verhandlung im Sinne des Vorarlb. W. G. au durch seine Eltern, den Vormund oder durch einen Bevollmach¬
Dienstag den 12. November d. Is. halb 10 Uhr tigten, bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe am nächsten
vormittags im Gemeindehause in Dornbirn an Sonntag, den 10. November nachmittags zwischen 3 und
beraumt. Hiedei haben alle Einwendungen geltend gemacht 4 Uhr im Gemeindeamte behufs der Einschreibung zu melden.
zu werden, da erst später eingebrachte Widersprüche und Ein¬ Bemerkt wird, dass auch jene in den Jahren 1874 und
wendungen bei Fällung des Erkenntnisses eine Berücksichtigun 1873 Geborenen, welche bei einer vorhergebenden Stellung zu
nicht finden werden den Kaiserjägern oder Landesschützen assentirt, dann aus Fa¬

Feldkirch, am 24. October 1895. milienrücksichten entlassen wurden, ferner jene, welche in den
Jahren 1874 und 1873 gevoren, bei einer früheren StellungDer k. k. Bezirkshauptmann, I. V.

zu den Kaiserjägern oder Landesschützen ass ntiert und seitherZigau m. p.
im Superarbitrierungs= oder Ueberprüfungswege wegen Dienstes¬
untauglichkeit entlassen wurden, im Jahre 1896 nellungspflichtigNachdem laut Relation des k. k. Forsttechnikers dahier noch
sind und der oben erwähnten Meldepflicht unterliegenLaufe dieses Jahres eine Durchforstung des zu dichtenim

Ausgenommen hievon sind nur diejenigen aus den Alters¬jugendlichen Buchendestandes im Gemeindewalde „Walkern
classen 1874 und 1873, welche schon zum stehenden Heer¬

stattfinder und dortselbst in den letzten Jahren sehr viel Sack
oder den Landesschützen abgestellt oder für immer untaug¬lau gewonnen wurde, so sehe ich mich in Gemäßheit der § lich erkannt worden sind11 und 13 des Forstgesetzes vom 3. Dezember 1852, R.=G. Dornbirn, am 3. November 1895Bl. Nr. 250 bestimmt, die Laubstreugewinnung ir

Die Gemeindevorstehung.„Walkern“ bis auf Weiteres gänzlich zu verbieten.
Das Gemeindeamt wird beauftragt dieses Verbot im Ge¬ Die Candidaten des geistlichen Standes, Leorer der allg.meinded alt mit dem Beifügen zu verlautbaren, dass die Ueber Volks= und Bürgerschulen, sowie die Besitze ererbter Land¬

treter desselben die Bestrafung nach dem Forstgesetze zu ge wirtschaften werden hiemit auf die in den §§ 31 32 und 33
wärtigen haen. des Wehrgesetzes vom 11. April 1889 enthali ne Begünstigung

Feldkirch, am 27. October 1895. aufmeiksam gemacht, welche hieramts einges hei werden können.
Der k. k. Bezirkshauptmannschafts=Leiter Diejenigen Jünglinge der Alterscasse 18 5, 1874 und1873, welche auf Grund der im § 34 des We gstzes ent¬Zigau.

haltenen Begünstigung Anspruch machen wollen, können durch
ihre Väter, Mütter oder Vormünder am Dienstag, den 12 No¬Die Firma F. M. Hämmerle in Dornbirn hat un
vember, nachmittags 3 Uor, in der Gemeindetanzlei, ThürBew ligung angesucht, bei ihrer Weberei an der Sägerstraße

Nr. 2 die diesbezügliche Anmeldung michen lasseeinen Seitencanal erbauen zu dürfen, welcher es er¬ Nachdem alle Jünglinge aus den Alter cussen 1874 undmöglichen sol, Reparaturen im Turbinenhause und im Haupt¬


